












„Herr Professor. Schneider, Sie haben mir das 

Leben gerettet!”

Dennis D., 46 Jahre, kam wegen Herzinsuffizienz 

bedingten Schlaf-und Atmungsstörungen: Zitat ein Jahr 

nach Therapie.

„Herr Professor Schneider, vorher 

habe ich ca. 11 Stunden geschla-

fen, nun brauche ich nur noch sie-

ben Stunden; insgesamt habe ich in den letzten  

10 Jahren zwei Jahre verschlafen“.

Herbert S.: 58 Jahre, selbständiger Klempner, der nach 

einem Herzinfarkt vor ca. 10 Jahren ständig müde war . 

. . und bereits abends bei den Nachrichten einschlief.

„Vielen Dank! Bereits ein Monat nach Therapie 

war mein Kind deutlich besser gestimmt, nahm 

wieder Kontakt zu Mitschülern auf. Nach ca.   

einem Jahr wurde er in der Schule deutlich besser: 

Er braucht nun keine Sonder-

förderung/Nachhilfe mehr.“

Mutter von Mathew C.: Mathew, 

neun Jahre, kam weil seine schu-

liche Leistung und körperliche 

Entwicklung verzögert war. Wie 

bei ca.30% aller Kinder nach Operation von Rachen/

Gaumen/Mandeln war die Atmung im Schlaf noch nicht 

normal, wodurch die Lernfunktion beeinträchtigt war. 

Er benutzt CPAP jede Nacht, weil er sich ohne schlechter 

fühlt.
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